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Der Bereich vor dem Fränkischen Hof ist derzeit gesperrt. Der Marktplatz kann nun über die Grüne Marktstraße erreicht werden. FOTO: GERHART SCHMIDT

DSL-Ausbau: Borst findet deutliche Worte
Bürgermeister nennt Fehler in der Umsetzung „Mist“ – Weiteres Thema ist die Sanierung der Hauptstraße
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Von unserem Mitarbeiter
GERHART SCHMIDT
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HOFHEIM In der Sitzung des Bau-
und Umweltausschusses der Stadt
Hofheim im Bürgerzentrum infor-
mierte BürgermeisterWolfgang Borst
darüber, dass in Kürze das schnelle
Internet fertiggestellt sein soll und er
deshalb kommende Woche bei
einem Pressegespräch Näheres be-
kannt geben wird. Das Stichwort
DSL veranlasste etliche Stadträte zu
Wortbeiträgen, da bei den Bauarbei-
ten Chaos geherrscht und es an vie-
len Ecken gehakt habe. Bürgermeis-
ter Wolfgang Borst stellte fest, dass
der Verlauf der Arbeiten, bei denen
die neuen DSL-Leitungen verlegt
wurden, für alle Beteiligten „Mist“
gewesen sei. Erst durch größeren
Druck durch die Stadt habe nun das
Projekt fertiggestellt werden kön-
nen.

Der Bürgermeister informierte
außerdem darüber, dass mit der Sa-
nierung der Hauptstraße begonnen
wurde. Von der Einmündung der
Grünen Marktstraße bis zur Land-
gerichtsstraße besteht derzeit Voll-
sperrung. Beim Ausbau der weiteren
Hauptstraße im kommenden Jahr
soll der Verkehr durch eine halbseiti-
ge Sperrung geleitet werden.

In der Sitzung erläutertenMichael
Maderstein von der VG und Bürger-
meister Wolfgang Borst die vorlie-
genden Baugesuche. Am ehemaligen
Gebäude der Firma Steigmeier in der
Ringstraße in Hofheim soll eine La-
gerüberdachung erweitert und eine
beleuchtete Werbetafel angebracht
werden. Das Gremium sagte mit Ein-
schränkungen ja zu der beabsichtig-
ten Bauführung.

Am Gelände des ehemaligen Fri-
seursalons Vignini gegenüber der

Post soll eine Garage mit Abstell-
raum errichtet werden. Dem stimm-
te der Bauausschuss zu. Die Milch-
werke Oberfranken in Lendershau-
sen beantragten den Neubau eines
Molkesilos, dem der Bauausschuss
ebenfalls positiv gegenüber stand.
Die Biogasanlage im Stadtteil
Eichelsdorf von Familie Geier soll zur
Feuerungswärmeleistung erweitert
werden. Der Betreiber will das Ziel

durch den Bau zweier Heizkraftwer-
ke, die Anpassung des Substratinputs
mit Fahrsiloerweiterung und Errich-
tung eines Getreidetrocknungsstell-
platzes erreichen.

Georg Eller plant in Lendershau-
sen den Neubau eines Rinderstalles
und einer Mehrzweckhalle. Der be-
absichtigten Bauführung wurde
stattgegeben. Im Rahmen der Ge-
schäftsordnung wurden die Anträge

zur Erweiterung und zum Umbau
des Pfarrhauses in der Kirchgasse in
Hofheim genehmigt, ebenso wie der
Einbau von zwei Ferienwohnungen
und der Abbruch eines alten Stalles
sowie der Bau einer Küche mit Sani-
täranlagen in Rügheim.

Auch der Nutzungsänderung
einer Bankfiliale in der Hauptstraße
in Hofheim zur Gastronomie und
der Anbringung einer Werbetafel

stimmte der Ausschuss zu. Geneh-
migt wurden zudem der Anbau eines
Wintergartens an einem Wohnhaus
am „Eisweiher“ in Hofheim, die Be-
seitigung von Nebengebäuden im
Bereich der Gastwirtschaft Ries und
der Neubau eines Einfamilienhauses
in Reckertshausen. Auch gegen die
Änderung eines Dachstuhls an
einem Garagengebäude in Hofheim
hat das Gremium keine Einwände.

Über die Königswürde freuten sich (von links) Julius Göb, Wiltrud Ender, Peter Schwarz und Fabian Schwemmle. Mit im Bild: 1. Schützenmeister Karl-
Heinz Schäflein. FOTO: SCHÜTZENVEREIN UNTERTHERES

Neue Schützenkönige für den Schützenverein Untertheres
Königsproklamation:Wiltrud Ender bekommt nach 2013 zum zweitenMal die Kette überreicht – Peter Schwarz wird Vizekönig

UNTERTHERES Am vorvergangenen
Wochenende fand beim Schützen-
vereinUntertheres die Königsprokla-
mation statt. Hier wurden die neuen
Schützenkönige durch Übergabe der
Königsketten in ihr Amt eingeführt.
Umrahmt wurden die Feierlichkei-
ten durch Darbietungen des Musik-
vereins Untertheres.

Schützenkönigin mit einem 78,5
Teiler wurde Wiltrud Ender, der es
nach 2013 zum zweiten Mal gelun-
gen ist, die Königswürde zu erringen.
Vizekönig mit einem 100,8 Teiler
wurde Peter Schwarz, der erst in die-
sem Jahr dem Schützenverein Unter-
theres beigetreten ist und auf Anhieb
den Titel gewinnen konnte.

Jugendkönig wurde mit einem
80,2 Teiler Fabian Schwemmle.
Nachdem er im vergangenen Jahr be-
reits den Titel des Vizekönigs inne-
hatte, konnte er sich noch einmal
steigern und mit dem besten Schuss
den Titel gewinnen.

Jugendvizekönig mit einen 113,9
Teiler wurde Julius Göb. Auch er war
bereits in der Vergangenheit erfolg-
reich, denn 2015 hatte er schon ein-
mal das Amt des Jugendvizekönigs
inne.

Sportleiter Reinhard Beutel dank-
te der scheidenden Königin Fran-
ziska Schmitt und dem Vizekönig
Alexander Schäflein sowie dem Ju-
gendkönig Nico Althammer und
dem Jugendvizekönig Fabian
Schwemmle für die geleisteten
Dienste im Namen des Schützenver-
einswährend ihres Königsjahres und
wünschte den neuen „Majestäten“
viel Glück. Sie haben jetzt die Ehre,
den Verein bei diversen Veranstal-
tungen und Festzügen vertreten zu
dürfen.

Gleichzeitigmit demKönigsschie-
ßen fand auch ein Preisschießen
statt, bei dem folgende Ergebnisse er-
zielt wurden:

LUFTGEWEHR MEISTER: 1. Sebas-
tian Dressler 51,3 Ringe, 2. Sebastian
Schad 50,7, 3. Tatjana Helmschrott
50,1, 4. Alexander Schäflein 49,9, 5.
Karoline Kimmel 48,7.

LUFTGEWEHR EHRENSCHEIBE: 1.
SebastianDressler 75,1 Teiler, 2.Mar-
tin Lutz 81,5, 3. Nicole Arleth 96,2.

LUFTGEWEHR AUFLAGE MEISTER:
1. Roswitha Schad 53,7 Ringe, 2.
Wolfgang Seuß 53,7, 3. Armin
Schneider 53,5.

LUFTGEWEHR AUFLAGE EHREN-
SCHEIBE: 1. Armin Schneider 9,0 Tei-
ler, 2. Wolfgang Seuß 31,0, 3. Rainer
Fuchsberger 37,5.

LUFTPISTOLE GLÜCK: 1. Armin
Werner 339,8 Teiler, 2. Peter Schwarz
450,7, 3. Manfred Zimmer 608,7.

SPORTPISTOLE EHRENSCHEIBE: 1.
Werner Neinhardt 96,0 Teiler, 2. Udo
Muth 390,5, 3. Peter Schwarz 986,1 .

LUFTGEWEHR GLÜCK: 1. Werner
Fischer 9,2 Teiler, 2. Sebastian Schad
10,0, 3. Sebastian Dressler 26,6, 4.
Alexander Schäflein 53,8, 5. Patrick
Dietrich 56,0.

LUFTGEWEHR EHRENSCHEIBE JU-
GEND: 1. Julius Göb 52,3 Teiler, 2.
Felix Richter 161,5, 3. Fabian
Schwemmlein 171,5.

LUFTGEWEHR AUFLAGE GLÜCK: 1.
Roswitha Schad 7,6 Teiler, 2. Wolf-
gang Seuß 13,6, 3. Wolfgang Schad
23,1.

LUFTPISTOLE MEISTER: 1. Armin
Werner 50,7 Ringe, 2. Manfred Zim-
mer 48,8, 3. Marco Muth 47,2.

LUFTPISTOLE EHRENSCHEIBE: 1.
Anja Seufert 211,4 Teiler, 2. Armin
Werner 281,5, 3. Reinhard Beutel
455,5.

Beim Preisschießen waren Werner Neidhardt, Julius Göb, Sebastian Dressel und Armin Schneider (von links, mit Schützenmeister Karl-Heinz Schäflein)
erfolgreich. FOTO: SCHÜTZENVEREIN UNTERTHERES

Peter Detsch
bleibt

Vorsitzender
Kreisversammlung des
NBMB mit Neuwahlen

AUGSFELD Die Vertreter der Mit-
gliedskapellen des Nordbayerischen
Musikbundes (NBMB) im Landkreis
Haßberge trafen sich am Mittwoch,
15. November, zur turnusgemäßen
Kreisversammlung im Hotel Goger
in Augsfeld. Dabei stand die Wahl
der kompletten Vorstandschaft so-
wie die Wahl der Delegierten für die
Bezirksversammlung und für die Ge-
neralversammlung an.

Kreisvorsitzender wurde wieder
Peter Detsch, zu seinen Stellvertre-
tern wurden Thomas Sechser, Edu-
ard Marpoder und Ursula Roppelt-
Gehring gewählt. Kreisdirigent wur-
de wieder Benedikt Feustel. Beisitzer
sind Rainer Stark, Reinhard Dünnin-
ger, Günter Rüpplein. Kassenprüfer
sind Tobias Trunk und Sebastian
Raab.

Zu Delegierten des Landkreises
Haßberge wählten die Mitglieder
Peter Detsch, Norbert Strätz, Rein-
hard Dünninger, André Rudolph,
Dominic Johanni undMatthias Sper-
ber. Zu Stellvertretern wurden Her-
bert Schönmann, Josef Kneuer, Mi-
chael Then, Ursula Roppelt-Gehring,
Stefan Hofmann und EduardMarpo-
der gewählt.

Im Landkreis Haßberge sind 53
Kapellen und Musikschulen Mit-
glied im NBMB. Neu kam in diesem
Jahr die Blaskapelle Rauhe Ebrach
hinzu.

Der alte und neue Kreisvorsitzen-
de Peter Detsch erklärte, die Kapellen
seien sehr spielfreudig. Die Konzert-
termine seien für ihn immer eine
Freude, da es im Landkreis Haßberge
sehr gute Kapellen gebe. Gerne führe
er auch Ehrungen durch, denn hier
würde aktiven Musikern für ihr En-
gagement gedankt. Die Geehrten sei-
en wiederum Vorbilder für den
Nachwuchs.

Thomas Sechser informierte als
Kassier über die Jahre 2015 und
2016. Die Einnahmen waren wieder
der Staatszuschuss, der Bezirkszu-
schuss und die Gelder der Sparkas-
senstiftung im Landkreis Haßberge.
Ausgaben waren 2015 die Projekte
D2 im Frühjahr und D1 im Herbst
sowie das Kreisblasorchester. Die
Hauptausgaben 2016 waren die neu
angeschafften Pauken. Kassenprüfer
Tobias Trunk konnte für beide Jahre
eine korrekte Kassenführung be-
scheinigen, die Vorstandschaft wur-
de entlastet.

Kreisdirigent Benedikt Feustel in-
formierte über das Kreisblasorches-
ter. Nachdem er kurz auf das erfolg-
reiche vergangene Jahr eingegangen
war, berichtete er, dass sich für 2018
schon wieder viele Interessenten an-
gemeldet hätten. Ein erster Anspiel-
tag findet am kommenden Wochen-
ende statt. Die Auswahl der Stücke
habe er schon vorgenommen, er
wolle diese aber noch nicht nennen.

Vizepräsident und Bezirksvorsit-
zender Werner Höhn informierte
über die Zukunftsbaustelle NBMB,
hier sei alles auf dem Prüfstand. Bei
Wertungsspielen und bei D-Prüfun-
gen sei die Beteiligung stark rückläu-
fig. Mit einem Ausbildungspro-
gramm will er die Verwaltung der
Vereine stärken. Der Marschmusik-
wettbewerb und das Coaching wür-
den gut angenommen.

Es folgte ein Bericht über Projekte
im Jahr 2017. Der Kreisverband Haß-
berge veranstaltete im Frühjahr 2017
in Zeil eine D2-Übungsphase (Sil-
ber), zu der sich zwölf Teilnehmer
angemeldet hatten, sieben davon aus
dem Landkreis Haßberge, fünf weite-
re aus dem Landkreis Schweinfurt.
Drei Teilnehmer haben mit sehr gu-
tem Erfolg bestanden, siebenmit gu-
tem Erfolg, ein Teilnehmer bestan-
den nicht und einer trat nicht zur
Prüfung an.

Für Herbst 2017 war wieder ein
D1-Lehrgang (Bronze) ausgeschrie-
ben. Hier gab es 44 Teilnehmer. In
diesem Jahr seien einige Teilnehmer
„etwas schwach“ gewesen.

Für Frühjahr 2018 ist ein D2-Lehr-
gang in Zusammenarbeit mit dem
Kreisverband Schweinfurt in derMu-
sikschule in Schweinfurt geplant. Im
Herbst 2018 gibt es wieder einen
D1-Lehrgang in Zeil.


